


Gottes und gibt dem Alltag wie dem
Festtag Struktur und Bedeutung. Die
jüdischen Feste und Bräuche im
Jahreszyklus stellen die Gottesbeziehung
regelmäßig wiederkehrend dar und
dienen der Stärkung und der Erneuerung
der jüdischen Identität. Im dritten
Kapitel werden deshalb zunächst
Lebensformen und Symbole des
Judentums im Lebenszyklus und im
Jahreszyklus beschrieben. Schließlich
widmet sich ein Abschnitt dem jüdischen
Gottesdienst in Geschichte und
Gegenwart und gibt Auskunft über
wichtige Gebete, rituelle Handlungen,
Speise- und Reinheitsgebote.

Es ist dem Verfasser dieses Buches vor
allem daran gelegen, dass jüdische
Geschichte, Literatur und Lebensformen



als lebendige – und sich weiterhin
entwickelnde – Ausdrucksformen des
immensen schöpferischen Beitrags der
jüdischen Religion zu den bleibenden
Errungenschaften der Geistes- und
Kulturgeschichte erkannt werden.
Gerade in Deutschland gehört das
Judentum zu den grundlegenden
Faktoren bei der Entstehung der eigenen
– von den Nationalsozialisten
aufgegebenen – Zivilisation und Kultur.
Ohne das Verständnis des Judentums
bleibt das Verständnis nicht nur der
gesamten deutschen Geschichte
unvollkommen.

Die vorliegende 4. Auflage enthält
weitere Korrekturen und Ergänzungen.
Mein Dank gilt Prof. Dr. Wolfgang Kraus
für seine wertvollen Hinweise und Herrn



Fritz Krause für die aufmerksame
Durchsicht der Druckvorlage.

Tübingen, im April 2012 Michael Tilly



1.

AUS DER GESCHICHTE
DES JUDENTUMS



ANTIKE

Babylonien

Grundlegende Kennzeichen der
antiken jüdischen Religion sind ihr
strenger Monotheismus, die
Kultzentralisation, die zentrale
Bedeutung der als unmittelbar von Gott
geoffenbart geltenden Tora (vgl. Kap. 2,
Die Tora) und durch die Tora begründete
Identitätsmerkmale wie Sabbatheiligung,
Reinheitsbestimmungen und Beschneidung.

Das Judentum war und ist eine
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